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Beilage z« Rr . «2 der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , IL Marz L8VL.

Deutschland .
* Berlin , 11 . März . Die „Nat .-Ztg . " schreibt :

Der Vertrag zwischen Deutschland und Griechenland
über die zu Olympia auf Kosten des Reichs anzustellendeu Aus¬
grabungen harrt noch immer der Ratifikation der griechischen Regie¬
rung . Zwar hat der deutsche Reichstag bereits die nöthigen Beträge
bewilligt, die Sache ist aber in 's Stocken gcrathen zunächst durch die
konstitutionellen Wirrnisse, welche in den letzten Jahren in Griechen¬
land herrschten. Eine Deputirtenkammer , welche sich ernstlich auf die
Geichäste deS Landes einließe, war längere Zeit nicht auszutreibe».
Jetzt stellen sich dem Zustandekommen des Vertrages neue Hindernisse
in den Weg. t»s ist durchaus nicht unwahrscheinlich, daß die in
Frankreich aufgebrachte und auch von Gambetta 's Organ verbreitete
Albernheit , das Deutsche Reich beabsichtige , den depossedirten Herzog
von Nassau nach der nächsten griechischen Revolution als Nachfolger
des Königs Georg einzusetzen , auf diese Bertragsverhältnifse gemünzt
ist. Es ist War kein Kompliment , das die Franzosen den modernen
Athenern machen , wenn sie mit solchen Mährchen deren politischeHal¬
tung Deutschland gegenüber zu beeinflussen gedenken ; aber der Wille
Frankreichs, uns selbst in wissenschaftlichen Unternehmungen zu behin¬
dern , bleibt nichtsdestoweniger bestehen . Das Prinzip des Vertrags ,
daß Deutschland ans seine Kosten in Olympia Ausgrabungen macht,
deren Ergebnisse Griechenland zusallen, wird zwar nicht angesvchten,
wohl aber eine Reihe von Ausstellungen gemacht , die besten Falls
dazu dienen, die Sache abermals zu verzögern. Die „Post " glaubt
sogar, in diesem Bericht politische Tendenzen zu entdecken, die mit den
französischen Jntrignen Fühlung hätten . Wir lassen diese Ausfassung
in ihrer thatsächlichen Begründung auf sich beruhen , sind aber über¬
zeugt, daß die deutsche Reichsregierung mit eben so viel Festigkeit in
den Hauptsachen, als mit Entgegenkommen bei etwaigen Detqil - Fragen
die Angelegenheit zu einem erwünschten Abschluß führen wird . Im
Ganzen scheint uns die französische Politik im Orient , die jüngst eine
von uns veröffentlichteKorrespondenz aus Konstantinopel als die der
möglichst allseitigen Verhetzung charakterisirte, kaum geeignet, die Ach¬
tung vor Frankreich dort besonders zu heben.

Pj? Leipzig , 10 . März . Aus der Rechtsprechung des
Reichs - Oberhandeisgerichts .) Ein Freund lieh dem
Anderen zum vorübergehenden Gebrauche zehn Stück Eisen¬
bahn - Aktien , behielt jedoch den Dividenden -Cvuponbogen
nebst Talon zurück . Jener verkaufte aber die Aktien, welche
schließlich in die Hände eines gutgläubigen Besitzers geriethen ;
zwischen dem Inhaber des Talons und der Aktien entstand
nun der Kämpf über das Recht auf Erhebung des neuen
Dividendenbogens . Zunächst wählte der Besitzer des Talons
den Weg , die betreffendeEisenbahn zu verklagen; damit wurde
er aber allenthalben zurückgewiesen , weil der Inhaber der
Aktie sich ebenfalls gemeldet hatte und zunächst der Streit
zwischen beiden Prätendenten ausgetragm werden müsse, und
weil der Talon nicht absolut ein Jnhaberpapier sei. — Ein
Gesellschafter war mit Genehmigung der Anderen aus
dem Geschäfte ausgeschieden und forderte seinen Antheil am
Vermögen zurück , der nicht bestritten war ; aber die Gesell¬
schaft verlangte und erhielt eine angemessene, einjährige Zah¬
lungsfrist , als der Handelsübung entsprechend. — Im Sta¬
tut einer Eisenbahn - Pensionskasse war bestimmt , die
Entlassung ohne Pension könne eintreten , wenn der Ange¬
stellte eine Handlung verübe , die mit 4 Wochen Gefängniß
oder mit Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte bedroht sei.
Bei Errichtung des Statuts galt noch nicht das Reichs - Straf¬
gesetzbuch und es handelte sich um einen Diebstahl von 7 Kilo
Steinkohlen . Obwohl das neue St .- G . -B . eine sehr geringe
Strafe zuläßt , fand man doch in der Möglichkeit einer hohen
Strafe hinreichenden Grund zur Anwendung jener Vorschrift .
Daraus dürste die Lehre zu entnehmen sein, daß die Pen -
sionsstatutcn mit dem neuen Strafrechte in Einklang zu
bringen sind.

Pcrfien .
Teheran , 10. März . (Mg . Ztg .) Die persische Regie¬

rung nvtifizirte den Großmächten den Beitritt zur Genfer
Konvention betreffs der Behandlung verwundeter Krieger .

Badische Chronik .
—ä. Karlsruhe , 11 . März . Da der gestrige(neunte) wissenschaft¬

liche Museumsvortrag des Hrn . Proseffor Gelzer aus Heidelberg :
über die Resultate der Keilschrift - Entzisferung
mit anderen Festlichkeiten kollidirte und deßhalb die gewohnte Stunde
verlegt werden mußte , mag mancher sonst regelmäßige Besucher den
überaus interessanten Bortrag , welchen auch die Großherzogl . Familie
mit ihrer Gegenwart beehrte , versäumt haben. Den Meisten in der
immerhin noch zahlreichen und mit gespannter Aufmerksamkeit dem
fesselnden , freien Vortrage folgenden Versammlung werden ganz neue
Einblicke in einihnen bisher fernliegendes und völlig unbekanntes Gebiet
menschlicher Wissenschaft und Forschung eröffnet worden sein. Zuerst
wies der Redner die stannenswerthe Möglichkeit der Entzifferung der
assyrischen Keilschrift nach, und legte den Gang derselben dar mit Hin -
Weisung auf die den Forschern zu Gebote stehenden Hilfsmittel : die
dreisprachigen persischen KLnigsinschristen, die Paraüettnschriften und
die Syllabaren , d. h. die grammatischen Tafeln aus der Bibliothek
Sardanapal ' s , welche in zwei Kolumnen getheilt , links das
JdoSgramm (das Bild , das zu erklärend« Zeichen) und rechts dessen
assyrischen Laut- und Sinnwerth enthalten . Hinks hat im Jahr
1849 zuerst erkannr , daß die Schrift eine Silbenschrift ist, d. h . daß
jedes Zeichen nicht einen Buchstaben , sondern eine Silbe bedeutet ;
d« um zählt die persische Keilschrift nur 40 und einige Zeichen , die
assyrische aber deren über 400 ! Daß die Sprache eine semitische sei,darüber herrscht unter denen , die in dieser Sache ein Urtheil abgebenkönnen, durchaus kein Zweifel. Bei Darlegung der überraschenden
Erfolge der Entzifferungsbemühungen wandte sich Redner zunächst zu

den historischen Resultaten . Nach Erwähnung des wesentlichen Ge¬
winnes , daß die Geschichre jener ersten Kulturvölker bis nahe an 2000
Jahre vor Christi ausgestellt worden ist , wurden in gedrängter Ueber-
stcht die Hauptmomeme der babylonischen Geschichte skizzier , die älteste
Glanzperiode des assyrischen Reiches um 1500 v. Chr. hervorgehoben, und
Angehender bei den Herrschern der späteren Zeit verweilt , z . B .
Asur - nasir - Habal , dem Rengründer des Reichs »nd seinen
Nachfolgern , welche das Reich auf den Gipfel des Glanzes erhoben«
Diesen Abschnitt schloß eine kurze Schilderung der Regierung Asur -
bani - Ial 's . Im zweiten Theile seines Vortrages besprach der
Redner die Reste der thönernen Bibliothek Asur - bani - Jal 's , in
erster Linie die magischen «Beschwörungsformeln , welche der ältesten ge-
schichtlichen Periode angehören , und auf das spätere jüdische , wie aus
das persische Religionssystem großen Einfluß ausgeübt haben. Sodann
wandte er sich zu dem Epos von den zwölf Thaten des Jzdubar ,
welche den Durchgang der Sonne durch die zwölf Zeichen des Thier -
kreises schildern . (Unzweifelhaft ist Jzdubar ein Vorbild deS griechischen
Herakles, und wird auch gleich diesem nach seinem Tode unter die
Götter versetzt .) Eingehender wird der Sündftmhs -Bericht (offenbarein genaues Vorbild der mosaischen Erzählung von Noah ) besprochenund der Gesang von der Höllenfahrt der Istar (der Liebesgöttin),den E . Schräder neuerdings in meisterhafter Weise übersetzt und er¬
klärt hat. Zum Schluffe theilte der Vortragende Fragmente aus
einigen Hymnen auf die Hauptgötter des babykonischen Pantheons und
den Lehr - und Bußpsalm mit , welche durch ihre Hervorhebung der
alleinigen Erhabenheit Gottes , durch ihr tiefempfundenes Sündenbe -
wußtsein und ihre innige Religiosität zum Verwechseln stark an hebräi¬
sche Dichtungen erinnern ; wie denn auch Prof . Gelzer besonders be¬
tonte, daß der Hebraismus ein starkes Erbtheil an chaldäischer Weis¬
heit und chaldäischem Kultus bei seiner Wanderung nach dem Westenin die neue Heimath mitgenommen Habs , und ebenso die Griechen
chaldäische Wissenschaft und Kunstfertigkeit, die sie durch Vermittlungder Phönizier empfingen , sich völlig angeeignet und dann in eigener
genialer Weise fortgebildethaben. Hiermit schloß der lichtvolleund lehrreiche
Vortrag , und wenn es bei dem Reichthum an Einzelheiten auch nur
möglich war , sich einen oberflächlichen , ganz allgemeinen Eindruck an¬
zueignen, so wird doch die Mehrzahl der Zuhörer zu der klaren Er -
kenntniß gelangt sein , daß durch die anhaltendem Fleiße gelungene
Entzifferung der räthselhaften Keilschrift sowohl für die Geschichts¬
forschung, als auch für daS Kulturleben überhaupt , wie auf den Ge¬
bieten der Poesie , Literatur und Religion wichtige und wesentlicheGewinne errungen sind .

Z Heidelberg , 10. März . Im V « lksbildnngs - Ber -
e i n sprach in der verflossenen Woche Hr . Rechtsanwalt Wagnerüber die Grundzüge des dermaligen Strafverfahrens und seine bevor¬
stehende Umgestaltung durch die Reichs-Gesetzgebung. Die hierbei ge¬
gebene Erläuterung deS Unterschieds zwischen Einst und Jetzt auf die-
sem Gebiete, der Strafarten und des StraszweckS, der Kompetenz der
verschiedenen Strafgerichte , der verschiedenen Betheilignng des Laien-
elements an der Rechtsprechung, der Vorzüge des öffentlichen und
mündlichen Verfahrens , sowie der Verbesserung , welcher dasselbe durchden Reichs- Strafgesetzentwurf entgegengeführt werden will , war um
so dankenswerther und wurde von der zahlreichen Zuhörerschaft mit
um so größerem Interesse verfolgt, als die Kenntniß derartiger Dinge
nichts weniger als Gemeingut ist. — Heute hielt in dem gleichenVereine der stets zu praktischer Bethätignng seiner Bestrebungen fürdas Volkswohl bereite Hr . Pfarrer Eberlin von Wilhelmsfeld einen
Vortrag über „ Pestalozzi" , ein Mann , dessen glühender Eifer für He¬
bung der Volksbildung durch richtig geleiteten Unterricht und Erzie¬
hung eine biographische Skizze seines Wollens und Wirkens zu einem
sehr geeigneten Gegenstand der Besprechung in einem derartigen Ver¬
eine machen mußte. In einer Zeit , wo sich der Schulunterricht in
einem Zustande größter Vernachlässigung und Verkehrtheit der Methode
befand , wenn man von einer solchen überhaupt sprechen konnte bei
dem allein betriebenen Auswendiglernen unverstandener Dinge , war
es Pestalozzi, welcher als Begründer des Anschauungsunterrichts auf¬
trat , sich einer Anzahl verwahrloster Kinder annahm und für deren
geistiges und leibliches Gedeihen in ausgedehnterem Maße Sorge trug ,als sich mit der Wahrung seiner eigenen wirthschaftlichen Interessen
vertrug . Das von ihm im Sinne einer Musterwirthschaft betriebene
Gut Neuhof bei Schinznach mußte anfgegeben, die Kinder anderen
Händen überlaffen werden. Eine Schnlgehilfenstelle in Burgdorf , eine
Erziehungsanstalt in Stanz , die Leitung eines unter Pestalozzi zu gro¬
ßem Rufe gelangten Lehrerseminars in Iverdon bezeichnen die Wun¬
der- und Meisterjahre dieses großen Schulmeisters , der seine Tage im
Jahre 1827 zu Brugg im Alter von 81 Jahren beschloß, nachdem er
die verschiedenen seiner Initiative entsprungenen Anstalten hatte wie¬
der aufgebcn müssen, weil ihm bei seiner Begeisterung für das vor¬
schwebende Ideal dis nöthige Würdigung der praktischen Bedürfnissedes täglichen Lebens cheilweise verloren gegangen war . Seine Ideen
sind aber lebendig geblieben und eine wichtige Stelle in der Geschichte
der Pädagogik ihm gesichert .

U Mannheim , 11 . März . Seit heute sind die Wähler -
listen für die StadtverorLneten -Wahlen zur Einsicht aufgelegt . Die
8593 Namen der ersten Aufnahmen sind in dem Revisionsverfahren
auf 5604 Wahlberechtigte herabgeschmolzen . Bon diesen gehören 467
zu den Höchstbesteuerten , 1518 zn dm Mittelbesteuerten , 3619 zu den
Niederstbestenertm. In 8 Tagen wird der Druck der Listen erfolgen.— Der Kaufmann sche Bercin hat als Ersatz für die ausfal¬
lenden Vorträge der HH. Scholl und Neubauer , die HH. Hofrath
Bartsch und Proseffor Jürgen Bono Meyer gewonnen . Letz -
terer wird übermorgen einen Vortrag über das Gewiffen halten .— Die Rheinische Hypothekenbank beabsichtigt , dem Fallen
des Zinsfußes folgend , mit Nächstem Pfandbriefe zu 4 Proz . auszu -
geben und künftig städtisch« Hypotheken zu 4' /. , ländliche zu 4 -/r Proz .
zu bewilligen. Die Generalversammlung dieser Bank findet am 13-
d. M ., die Generalversammlung der Badischen Bank am 14. April
statt. — Die landwirthschaftlicheKr eiS - Winte rsch ule zu La¬
denburg wurde diesen Winter von 22 Schülern (18 aus dem Kreise

Mannheim , 2 aus dem Kreise Heidelberg, 1 ans Hessen , 1 ans Bay¬ern ) besucht , von 5 dieser Schüler zum zweiten Male. Die öffentlichePrüfung dieser unter der bewährten Leitung des Hrn . Landwirihschafts -
lehrers Zeeb stehenden Schule findet Mittwoch den 17 . März im Prü -
fungSsaale der höheren Bürgerschule zu Ladenburg statt .

-s- Freiburg , 11 . März - Wie alljährlich , so wurde auch in
diesem Jahre das Namensfest Sr . Königl. Hoheit des Großherzogs ,ihres Protektors , von der hiesigen natnrforschenden Gesell¬schaft durch eine öffentliche Sitzung in der geschmackvoll dekorirrsn
Univerfitätsaula gefeiert. Nach einer kurzen Ansprache des gegen¬wärtigen Präsidenten , des Proseffor Manz , in welcher aus die Ver -
anlassnng der Feier , sowie die Zwecke der Gesellschaft hingewiesenwurde , verlas der Sekretär den Jahresbericht , welcher besagte, daß die¬
selbe 156 ordentliche Mitglieder zähle , durch die von ihm ausgegebeneZeitschrift mit mehr denn 80 auswärtigen Vereinen einen sehr werkü-vollen Tauschverband unterhalte und im vergangenen Jahre ihrenMitgliedern eine ansehnliche Reihe dem Gebiete der Naturwissenschaf¬ten entnommener Vorträge geboten habe . Der Bericht kvnstatirte im
Ganzen einen in jeder Beziehung günstigen Stand des Vereins , sowieeine steigende Theilnahme des Publikums an dessen Bestrebungen . —
In dem darauffolgenden Vortrage besprach Hr . Professor Manz„die Farbenempfindungen in normalen undabnor -men Verhältnissen " und unter den letzteren wurde den durchgewisse Formen der Erblindung herbeigeführten Störungen , der sog.erworbenen Farbenblindheit , besondere Beachtung zu Theil ; eine
Darstellung der angeborenen Farbenblindheit bildete alsdann den
zweiten Theil des Vortrags . Aus Grund der neuesten darüber ange-
stellten Beobachtungen, von welchen das abweichende Verhalten des
Farbenblinden dem Spectrum gegenüber durch «ine Abbildung dewon-
strirt wurde , ward alsdann der Versuch gemacht , die für das Physio¬logische Verhalten der Farbenempstndungen und deren durch Krank¬
heit erzeugte Störungen gewonnenen Resultate auch für die viel
schwerer zu verstehende „ angeborene Farbenblindheit" zu verwerthen .Diese Erklärung , sich anlehnend an eine neuerdings von anderer Seite
ausgesprochene Auffassung der Farbenempfindung als einer Funktionder Lichtstärke , gipfelte schließlich darin , daß das verschiedene Verhaltender farbigen Lrchternpfindung gegen die einzelnen objektiven Farbennicht in einer qualitativ verschiedenen Erregbarkeit gewisser Gruppenvon Nervenfasern des Sehapparates , sondern in gewiffen physikalischenEigenschaften jener farbigen Lichtstrahlen selbst zu suchen sei. — Rachder Sitzung vereinigten sich die zahlreich versammelten Mitgliederund viele geladene Gäste zu einem solennen Abendessen im HotelSommer , wobei es selbstverständlich an ernsten und heiteren Toastennicht fehlte.

Pom Bodensee , 9 . März . Als eine erfreuliche Erschei¬nung darf es verzeichnet werden, daß die Stadtgemeinde Meßkirch ,wie wir hören , sich bereit erklärt hat, einem praktischen Arzte, der inBälde sich daselbst niederznlaffcn gedenkt , ein erhebliches Aversum zubewilligen , sowie auch die auswärtigen Gemeinden deS bezüglichenAmtsbezirks jenem Arzt einen festen Gehalt im Betrag vo«550 fl. in Aussicht gestellt haben.

Vermischte Nachrichte ».- Konstantinopel , 10. März . (A. Z.) Die Pforte hat denmit dem OesterreichischenLloyd 1874 abgeschloffenen Vertrag bezüglichder Versetzung des regelmäßigen Postdienstes in den Hafenstädten amRothen Meer erneuert .
— Das Reichskanzler-Amt in Berlin hat sämmtliche Bundesregie¬

rungen , sowie den Oberpräsidentcn von Elsaß-Lothringen aus die
kürzlich im Verlage der Ed . Rodrian '

schen Hofbuchhandlung zu Wies¬baden erschienene Schrift des Hrn . I)r . David über die „ Wurzel ,laus desWeinstocks "
(kkxlloxera vastatrix ) empfehlend auf -

merksaiy gemacht.

* Karlsruhe , 12. März . Im Lause der nächsten Woche wer¬den wir eine ungewöhnliche Art von Musik hören. Hr . NagyJakob wird auf einem ganz unscheinbaren Instrumente , einer höl¬
zernen , von ihm selbst geschnitzten ungarischen Schäferflöte (Schisma ),auf der er es zu bedeutender Virtuosität gebracht haben soll, konzs»tiren . Nicht uninteressant ist es, witzutheilen, auf welche Art und
Weise Hr . Nagy Jakob seine Virtuosität auf dieser primitiven
Hirtenschalmei erlangte. Die Ereignisse des Jahres 1848 — 1849und der Aufstand in Ungarn, woran er sich ebenfalls betheiligte,und zwar als damaliger ungarisch- österreichischer Hnsaren - Wacht-
meister , führten denselben nach der Kapitulation bei BilagoSnach der Zitadelle Fellegvar zu Klausenbnrg in eine unterirdisch ^Kasematte . Hr . Nagy Jakob , welcher von Hans aus gut mnsikalischund sehr talentvoll war , kam ans die Idee , zum Zeitvertreib Hirten -
schalmcien zu machen, wie sie die Hirten in Ungarn gebrauchen; das
Hollunderholz nebst Messer lieferten die kleinen Enkelinen des Kerker¬
meisters , und so verfertigte Hr . Nagy Jakob 116 Stück, wovon nureine per Zufall ihm vollkommen gelungen ist, auf welcher er nachseiner Befreiung , nach einer Haft von 8 Jahren und 9 Monaten , autden ersten Bühnen Enropa 's mit vielem Beifall konzertirte und anden Höfen zu London, Kopenhagen und München Vorträge hielt.

Deutsche Warte. Umschau über das Leben und Schaffen der
Gegenwart . Redaktton : vr . Bruno Meyer. VH! . Band . (Verlagder G . Brann '

schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe.)
Zweites März - Heft . Inhalt : Die Entstehungsgeschichteder Bulle äs salnte snimarum vom 16. Juli 1821. Von Karl

Janicke . — Die Entwicklung der deutschen Artillerie in der neuesten
Zeit . Bon I . Schöttner . — MaterialistischeMetaphysik . Bon Brun »
Meyer . — Zur Organisation des Septennats . Von Gustav Schneider— Die Encyklica und ihre Folgen. Bon Wilhelm Müller . — Kleine
Umschau : Die Doppel-Hinrichtung in Braunschweig. — Bücher -
schau : 1. Umschau in der Literatur Englands mit Berücksichtigungder amerikanischen. Von H . B. — kl. Anzeigen . — III . Be -
sprechungen . — Todtenschau : Paul Louis Lerouxe .



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

I». Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 12. März . Schlußbericht. Weizen per April -Mai 181.—,
Per Juni -Juli 184 .50 . Roggen per April -Mai 148.50, per Juni -Juli
142 .50. Rüböl per April - Mai 56.50 , Per Septbr . - Oktbr . 59.50.
SpiritnS loco 56.30 , per April -Mai 58.30 , per Juli -Angust 60.70.
Hafer per April -Mai 169 .—, Per Juni -Juli 160.—.

BreSlau , 11 . März . Getreidemarkt . Spiritus Pr . 100
Liter 100 »/, Pr . März 55 .70 . Pr . April -Mai 56.— , pr . Juli -August
58 . —. Weizen Pr . April -Mai 173.—. Roggen pr . März 144.— ,
Pr. April - Mai 143 .50 , pr . Jnni -Juli 144.—. Rüböl pr . März
54.— , pr . April -Mai 54.—, pr. Sept .-Okt. 58.—.

Stettin , 11 . März . Getreidemarkt . Weizen pr . April -Mai
184 M . 50 Pf ., pr . Mai -Juni 184 Mk. — Pf . Roggen Pr . April -
Mai 146 Mk . 50 Pf . , pr. Mai - Juni 142 Mk. 50 Pf . Rüböl 100
Kilogr. pr . März 52 Mk. — Pf ., pr . April -Mai 53 Mk. — Pf -, pr .
September -Oktober 57 Mk. — Pf . SfnrituS looo 55 Mk . 50 Pf .,
pr . März 57 Mk. — Pf . , pr . April -Mai 58 M . 70 Pf ., pr . Juni -
Juli 59 Mk. 70 Pf .

Köln , 12. März . (Schlußbericht.) Weizen — , looo hiesiger
20 .50 , looo fremder 20 . — , per März 19.15 , per Mai 18.80,
per Juli 18.70 . Roggen —, looo hies . 16.— , Per März 15.30, per
Mai 14.60, per Juli 14.25. Hafer — , looo 20 .—, per März 18.90,
per Mai 17.70 , per Juli 16.70 . Rüböl looo 30 .50, per Mm 30 .50,
Per Oktbr . 31 .50.

Hamburg , 12. März . Schlußbericht. Weizen matt , per Mai -
Juni 185 G . , Per Juni -Juli 186 G. , per Juli -August 188 G.
Roggen matt , per Mai -Juni 145 G . , per Juni -Juli 144 G . , per
Juli -August 143 G.

Mainz , 12. März . Weizen höher, per März 20.—, per Mai 19.35,
Per Juli 19.10. Roggen unv ., per März 16.45 , per Mai 15.70 , per
Juli 15.15. Hafer fest, per März 18.80 , Per Mai 18.35 . Rüböl
bester, per Mai 30.70, per Oktober 32 .—.

CD . Paris , 11. März . Die Börse nahm das neue Ministerium

gestern Abend freundlich , wenn auch ohne Enthusiasmus , auf ; heute
konnten sich die ziemlich hohen Anfangskurse nicht auf die Dauer be¬
haupten : 5prozent . Rente bleibt 103 .25 nach 103 .50 , 3prozent . 65 .42,
Italiener 71.95 nach 72.15, Türken 43 .9V, spanische Extörieure flau,
S1 ' b/,z , Interieure 16' /g . Spanischer Mobilier machte in Folge über-
stürzter Deckungskäufe zweier bekannter Finanzier - , von denen der
Eine der Nationalversammlung , der Andere deutschen Ursprungs ist
und die Beide an dieser Contremine Unsummen verlieren sollen, einen
neuen Satz von ganzen 100 Fr . und schloß 1495 ä 1500 . Franzö¬
sischer Mobilier dagegen schwächer : 587 , Franco -Hollandaise hinwieder¬
um 800 mit 60 Fr . Hauste, Immobilere 66, Banque ottomane 685,
Lsterr . Bodenkredit sehr beliebt 600 , österr- Staatsbahn 707 nach 716,
Lombarden 310 .

fl Pari - , 12. März . Rüböl per März 80 .—, Per April 80 .50,
per Mai -August 82 .— , per Septbr .-Dezbr . 82. — . Mehl , 8 Mrk.,
per März 52 .75 , per April 53 .25 , per Mai -Juni 53.75 , per Mai -
August 54.75 . Weizen per März 25L0 . per April 24.70, per Mai -
Juni 25.50, per Mai -August 25.25 . Roggen Per März 18.50, per
April 18.50, per Mai -Juni 18.75, per Mai -August 19.—. Spiritus
Per März 53 .50, per Mai -August 54 .60. Zucker 55 .50.

Amsterdam , 12. März . Weizen looo geschäftSloS , per März 252,
Per Mai 26 l , per Novbr . —. Roggen loco unverändert , per März
183 , per Mai 179, per Juli 177 '/, , per Okt. 179. Rüböl looo 33 ' /z,
Per Frühjahr 33 °/x, per Herbst 35 °/g . Raps looo —, per Frühjahr
353 , per Herbst 369 .

Antwerpen , 12. März . (Franks . Ztg .) Petroleum ruhig , raff-
diSP . 31 ' /z , per März 31— , per April 32—, Per Mai 32 '/z , per
Juni 33 — , per Sept . 34 —, 4 letzte Monate 34 '^ . Häute 1591
B . verkauft. Schmalz Wilcox looo 36 "/, — 37 bezahlt. Rübenzucker
55 -/2—56. Kafee700 B . Hayti 49 -/2 — 51 -/- , 950 B . Rio 40/2 - 46 -/,
Entrepot . Speck fester , lang 117 , short 120—121.

/ London , 11 . März . (City - Bericht .) Diskontmarkt .
Die Bankdirektoren haben auf ihrer heutigen Konferenz das offizielle
Mnimum nicht verändert , das aber bei 3 V, Proz . verbleibt. Der offene
Markt war nach dieser Entscheidung weniger fest, als in den letzten
Tagen und gutes Dreimonatspapier konnte k 3-/, Proz . gegeben
« erden.

Fondsbörse in Folge der Liquidation still.

86—88 L. Kupfer, Chili- 80—80 -/2 L., Wallaroo - 90 '/, - 91-/, L.
London , 12. März . Der Getreidemarkt schloß schleppend aber

fest zu den äußersten Mittwochspreisen . Zufuhren : Weizen 6630. .
Gerste 7710 , Hafer 100 Q .

London , 12. März . Getreide stetig .
London , 12. März . (1 Uhr). LonsolS 93, Amerik. 104»/, .
Liverpool . 12. März . B a um w 0 ll en m arkt . Umsatz 12000

B . , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen . Unverändert .
New - Bork , 11. März . Goldagio 115-/, . London 4,80. Baum¬

wolle midol. Upland 16' /, öS . Petroleum Standard white 15 eS.
Mehl extra State D . 5,10. Rother FrühjahrSweizen D . 1,19. Schmalz .
Marke Wilcox 14-/, . Speck 10-/, . Baumwoll -Ankünste in sämmt-
lichen Häfen der Union 12,000 , Export nach England 3000 B . , nach
dem Continent — B .

Da - der Adler - Linie in Hamburg gehörende Post - Dampfschiff
„ Klopstock"

, Kapitän Fischer , trat am 11. März seine zweite diesjäh¬
rige Reise mit 492 Paffagieren — worunter 36 in der Kajüte — Post
und Ladung von Hamburg via Cherbourg nach New -Uork an .

Das Hamburger Post-Dampfschiff der Adler-Linie, „Herder "
, Kapi¬

tän Seidel , welches am 26 . Februar d . I . von Cuxhaven in
See ging, traf heute Mittag wohlbehalten hier ein.

WitternngSbeobachtnngen
der mrteorologischtll Station Karlsruhe.

- Thermo-
m 0.

Feuch- >

März
tigkeitio
Proc.

Wi»d. Bemerkung .
i

12. Mttg«. L llhr 748 .6 -j- 4 .8 62 E. bedeckt windig.
„ Nacht« 8 „ 749 .7 -t- 3 . 1 74 s. bew . ! —

13- Mrg ». 7 Uhr 750 .3 -s- 2.4 78 ENE . bedeckt ^ —

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe.

P .479. 5 . In einem Spezerei -, Ma¬
terial - und Sleiueisen - Waarcugeschäst i»
Pforzheim ist bi» Ostern eine

Lehrstelle
frei , welche durch einen wohlerzogenen und
mit den nöthigen Vorkenntniffen versehenen
jungen Menschen von 14 Jahren besetzt
werden soll Offerten unter 8 . k . 39 be¬
fördern ch iV» Ak« »-
in (8 .7690) .

P .623 3 . Schreibstube de» Hrn . Löw ,
Notar zu Straßburg , Jungsrauengaffe
Nr . 10.
Verkauf einer Mühle
nebst Zntzehörben bei

Straßburg i E
Freiwillige V rsteigerung .
Samstag den 20. März 1875 , um 10 Uhr

Morgen - , wird durch Hrn . Löw , Notar zu
Straßburg , und in dessen Schreibstube, zur
Versteigerung der nachbezeichneten Liegen¬
schaften geschritten werden :

, Bann von Straßburg .
1 ) Eine Mehlmühle , nebst Wasserfall,

vier Paar Mühlsteine , Räder , Motoren ,
Transmissionen und Alles , war zum Me¬
chanismus gehört ; ein neuerbautes Wohn¬
haus mit Pferde und Kuhstall , Hof , Ge¬
müse- und Obstgarten , Rechten , Zugehör -
den und Dependenzien , unter dem Namen
„Ziegelmühl " bekannt uud im Bann von
Straßburg , Gewann Musau , gelegen , von
einem Gesammt - Flächeninholt von unge¬
fähr 48 Ares , Sektion 8 , Nrn . 201 dis ,
202 und 203 teS Katasterpianes .

2) Eine Wiese von ungefähr 36 Are- 70
CentiareS Umfang , Gewann Musau , Sek¬
tion 8 , Nrn . 199 x , 199 x>. deS Katafier-
planeS.

3) Eine Wirse von ungefähr 2 Hektare?
7 AreS 10 CentiareS Umsang , Gewann
Langhaag, Sektion 8 , Nr . 964 des Kataper -
planeS.

4) Ein Wohnhaus mit Bodengeschoßauf
gewölbtem Keller , Mansarden . Brunnen ,
Grundstück vor dem Hause , an die Zuge-
hörden der Mühle stoßend, Gewann Musau .

5) Ein Gemüsegarten von ungefähr 40
AreS Umfang . aus beiden Seiten eingeheg «,
hinter oben beschriebenem Hause , Nr . 10,
Gewann Musau .

Um die BerkausSbediugungen kennen zu
lernen , wende man sich an Unterzeichneten

Notar Löw .
P .599 . 2. BenSheiw .

L ^ Eine Villa
in einer der schönsten LagenE -L - ^ an der Bergstraße , Schönber -

ger-Thal , gelegen , vollständig comsortable
möbln t, mit sechs Morgen Anlagen , Ge-
müsegirteu und Weinbergen , ist eingetrete¬
ner Familienverhältnisse wegen sofort zu
verkaufen und würde sich dieselbe sowohl
für HerrschaftSfitz, wie auch zur Gründung
einer Pension oderHotel ihrer herrlichen Lage
uud starken FremdeubesucheS wegen , sehr
vortheilhast eignen . Gefl. Anfragen beliebe
man zu richten an

C Kämmerer ,
_ 743 BeuSheim a . d . Bergstr .

P .702 1. Ettlingen .

Verkauf oder Verpach¬
tung eines Eisenwaa-
ren -Lagers, Ladens u.
Zeutzschmiedwerkstätte.

Durch den Tod meines Mannes bin ich
in der Lage , mein Geschäft zu verkaufen oder
zu verpachten. Da hier , einer Fabrikstadt
mit sehr bevölkerter Umgegend , kein derarti¬
ge» betrieben wird , so wäre einem Zeug -
fchmied oder Schlosser Gelegenheit geboten ,
sich unter günstigen Bedingungen ein gute»
Geschäft zu erwerben .

Franz Karl Schroth Wittwe.

N .628. 7. jU « r «L«>vur8 « Ü»v »

kremeii °»°>> iXEMk ^ kMimor «

O .62.

van
VscLae . 20 . März nach Newyork

24 . „ „ Baltimore
.Voset
ll 'ose/'
SLr'o
So -r/W
La/ttmo -'e

Newyoik
Newyork
Baltimore
Newysrk
Baltimore
Newyork

/ or'xMF
NLserr

Ocks -'
See K-«
VecLa -'
ö -vttEc/ereer'

A 12.
15

21 . April nach Baltimore
24
28 . „

1. Mai
S .
8 . ..

Newyork
Baltimore
Newyork
Baltimore
Newyork
Baltimore
Newyork

27 . ,
3 . April
7- „

10. ,
14. ..
17. „ .. . .. ..

Passage-Preise nach Newyork : l . Lajüte 495 --O , 8 . Cajüte 300
Zwischendeck 80

Passage-Preise nach Baltimore : Lajüte 405 , Zwischendeck 80 <-<O .

von ZLrvII »« « vaek « rI « LLI»8 ,
8avro und 8svuua anlaufend. //aMove » 6. April .

Passage-Preise : Lajüte 830 Zwischendeck 165
Nähere Auskunft erlheilen die Expedienten in Bremen und deren inländische Agen-

ten sowie
Tdi« «I«» H «»N«r 1» LS»-« » »«», .

Zu BertragSabichlüffen find ermächtigt
ibrlvck ^ » 1 L 8 « Iin in öi » > l8>ruk >v ,
41« , . « trieb in Idurkaoli ,
» > . «dlebu » „ « ««Hnx « » ,
v . Kopf , Lowmisslonär in

BezirkSagenten der General - Agentur
von « « » elkavtv 4 ' in

conccsfionirt für alle Seehäfen . P . 153. 5.

Heilbronn
Verkauf von militärischen Ausrüstungs -

Gegenständen
Am Dienstag de « 16 . März , Vormittags von - -S Uhr an , u . ff . T .

wird in der Deutschhaus - Kaserne dahier eine große Parthie nicht mehr »er-
wendbarer Artikel der Mann » - und Pserderüstung gegen b- are Bezah-
lung im öffentlichen Lusstreich verkauft , wozu K -ufliebhaber mit dem Bemerken ein-
geladen werden , daß unter vielen andern Gegenständen namentlich eine größere An¬
zahl Helme , Helmwoppen , Leibriemenschlöffer , Säbelkuppeln , Kartusche, urig. Sattel¬
böcke , Pferdeteppiche , Knieleder und Untergurten , auch etwas Schuster - und
Schneider - Handwerkszeug zum Verkaufe kommen. ( 0 . 1477.)

Den 5. März 1875 . P -646 . 2.
K . Württ . Montirungs -Depot .

P .675 . 2. Nr . 73. Ettlingen .

Holzversteigerung . .
AuS Distrikt IV „ Haardt " Ettlinger

StadtwaldeS werden mit Borgfrist bi»
1 . Oktober d . I . nachverzeichnete Hölzer
versteigert,

Mittwoch den 17 . l. M .
auS den Abtheilungen „ Forstlach"

, „ Thier¬
garten " und „ Hertel " :

92 Eichen mit 155,84 Fm . I . ,
Holländer - , Bau - und Nutzholz,
12 Ster eichenes Nutzholz und 35
Ster eichene» Scheitholz.

Donnerstag den 18. l. M .
auS den Lbtheilungen „Hub "

, „ Birkheck "
und „ Runder Plond " :

203 Forlen mit 216,96 Fw . I .,
4 schwache Fichten und 26 fichtene
Gerüststangen.

Zusammenkunft jeweils Morgens 10 Uhr
an der Wasenhütte am ober« Hertel.

Waldhüter Lauin ger hier ist beauf¬
tragt , daS Holz inzwischen aus Verlangen
vorzuzeigen.

Ettlingen , den 10. März 1875.
Stadtbezirksforstei.

v. Stetten .
P .593. 3. Nr . 193. L 0 b e n f e l d.

Nuß - , Kirschen - und
Pappel -Stämme - Ver¬

steigerung -
Mittwoch den 17 . März d. I .,

Vormittag » 10 Uhr anfangend, .
läßt die Unterzeichnete Verrechnung m der
Wirthschaft de» Georg Frey in Kloster Lo -
benfeld folgende Hölzer versteigern :

1 . Nußbäume 45 Stück,
2 . Kirschenbäume 16 „
3. Pappeln 15 „

varunrer Stämme ' von 160 viS 180
Kubiksuß,

Rothtannen 21 Stück,
Eichbäume 2 „
Erlen
Maßholder
Lärche
Birke

1
1
1
1

10. 2 L00S Fichten Stangen .
11. circa 20 Ster Brenn - und Abholz.
Die Hölzer find meist I . Qualität und

ist Güteraufseher Frey dahier angewiesen,
solche auf Verlangen vorzuzeigen.

Lobenfeld , den 2 . Mär ; 1875 .
Pfälzer kath . Kirchenschaffriei .

_ Greber ._
P .680 . .2 SinSheim .

Früchteversteigerung.
Mittwoch den 17 . l. M ., Vormit¬

tags 10 Uhr , werden wir auf unserem
Geschäftszimmervon unserem 1874r Frncht -
vorrath

3000 Kilogramme Korn ,
30000 „ Spelz ,
40000 „ Hafer

gegen Baarzahlung vor der Abfuhr öffent¬
lich »ersteig rn .

SinSheim , den 8 . März 1875.
Evang . Stiftschaffnei.

_ S ch m id t,_
P .621 . 2 Tüchtige

Schreiner
finden dauernde
und lohnende
Aecord - Arbeit

8 - 167-80L

Schweizerischen Industrie-
Gesellschaft

in Neuhanse« bei Schaffhausen .

Gemeinde Kupprichhauscn .

I Oeffentliche Aufforderung .
! Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der
! Gemeinde Kupprichhausen betr .
! Die Gläubiger der vom 18. Oktober 1833 bis 31 . Dezember 1844 in rubr .
i Büchern eingeschriebenen Einträge von Vorzugs - und UnterpfandSrechtea werden be¬

züglich des Gesetze » vom 5 . Juni 1860 , Regierungsblatt XXX , uud nach Gesetzer¬und Verordnungsblatt vom 28. Januar 1874, Nr . 5 , anfgefordert, ihre hiernach über
^ dreißig Jahre alten Einträge
§ innerhalb sechs Monaten

erneuern za lassen , andernfalls diese Einträge nach Ablauf der gegebenen Frist ge¬
strichen werde» .

Betreffs der Einträge liegt im RathSzimmer dahier ein Verzeichnis zur Einsicht
der Betheiltgten offen.

! Kupprichhausen, den 9 . März 1875.
! Dar Pfsndgericht. Der BereiuigungS -KowmiffSr :'

_ Diez , Bürgster ._ Kilian , Rathschrciber.
Q .66. Gemeinde O tterSwei er . Bezirksamt Bühl .

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung oder Streichung der über 30 Jahre alten
Einträge in den Grund - und Uuterpfandsbüchern rer Ge¬

meinde Otters Weier .
Auf Grund der Gesetze» vom 5. Juni 1860 , Reg . - Bl . Nr . XXX , Seite 214

und vom 28. Januar 1874 , Ges.- und Verordnungsblatt Nr . 5 , Seite 43, werden
alle diejenigen Personen , zu deren Gunsten in unfern Grund - und Pfandbüchern
Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten schon länger als 30 Jahre eilige -
schrieben sind , hiemit aufgefordert ,

binnen sechs Monaten
im Falle sie noch Ansprüche an das Fortbestehen dieser Einträge haben sollten die
Erneuerung derselben bei dem Unterzeichneten Gewähr - und Pfondgericht , unter
Beobachtung der in Z 20 der Vollzug- Verordnung vom 31. Januar 1874 vorgeschrie -
beneu Form nachzusuchen , bei Vermeidung des RechlSnachrheils , daß di« binnen
sechs Monaten nicht erneuerten Einträge gestrichen werden.

DaS Verzeichniß der in den Grund - und Pfandbüchern der Gemeinde vor-
handenen , über 30 Jahre alten Einträge liegt in dem Gemeindehaufe zur Ein¬
sicht offen .

OtlerSweicr , den 6. März 1875.
DaS Psaiidgerilht . Der BereinigungS -Kommiffär :

_ Kops , Bürgermeister .
_ Metzinger , Rathschreiber.

O .8I . Fröhnd . .
^ ^

Oeffentliche Aufforderung
^ zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -
! Pfands ! echten .
> Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs « und Unter-

PfandSrechten länger als drerßi, Jahre in den Grund - oder Unterpsandsbüchern der
Gemeinde Fröhnd , Amtsgerichts Bezirks Schöna «,

eingeschrieben find , werde» hiermit aus Gruvd des Gesetze» vom 5 . Juni 1860 , die Be -
remigung der UntcrpfandSbücher betr. (Reg.Blat ! Seile 213) , nnd der Gesetze- vom28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei kiele» Bereinigungen betr. (Ges. u . B .Bl . S 43)
aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Psand -
gerichte , unter Beobachtung der im Z 20 der BollzugSocrordnuvg vom 31 . Januar1874 (Ges . u. B.Bl. Seite 44) vorgeschriebenenFormen nachzusuchen, falls sie noch
Ansprüche ans daS Fortbestehen dieser Einträge zu haben glaube» , und zwar bei Ver¬
meidung de » RcchtSnochtheileS , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern genannterGemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenenEinträge in dem Gemeinde-
Hanse zur Einsicht offen liegt.

Fröhnd , den 10 März 1875.
DaS Pfandgericht : Der BereinigungS - Kommiffär :

_ Bürgermeister Ruch . Rathschrciber L a i S.

bei der

Q . 103. Gemeinde Brengen , Amtsgerich» be;irks Staufen .

Oeffentliche Aufforderung
j zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter-
! pfandsrechten .
l Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-
; vsandSrechleu länger als 30 Jahre in den Grund - oder Untersandsbüchern der
! Gemeinde Viengeu , Amtsgerichtsbezirk Stanfe «,
l " " geschrieben find , werden hiermit ans Grund der Gesetzes vom 5. Juni 1860 , die
>Bereinigung der UnterpfandSbücher betr . (Reg . Blatt S . 213 ) und de» Gesetzes vom
! «8. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges .- und Berordn .-Blatt S . 43), ausgefordert,. die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr -
Er Pfandgrrichte unter Beobachtung der im 8 20 der Vollzug- Verordnung vom31. Januar 1874 (Ges .- nnd Berordn .- Blatt S . 44 ) vorgrschriebenen Formen nachzu-
suchen , fall» sie noch Ansprüche auf da» Fortbestehen dieser Einträge zu haben glanben,und zwar bei Vermeidung de» RechtSnachtheilrS, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den Bücher« ge¬nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Ge-
memdehanse zur Einsicht offen liegt.

« iengen, den 12. März 1875.
DaS Gewähr - und Psandgcricht : Der BereinigungS - Kommiffär :
^ G r ethler , Bürgermstr . Rathschreiber Lutte r. ^



Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffestliche A«ffordrru»g .

Q54 . Nr . 1985.
In Sachen

Eduard Dörr io Rheinbischosrheim
gegen

unbekannte Berechtigte,
dinglich « Rechte betr.Alle Diejenigen, welche an nachstehend verzeichnet «« , dem Kläger zn eigen gehörigen Liegenschaft «« dingliche Rechte, oder

leheorechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche haben, oder z» haben glauben, werden hiermit aufgefordert, solchebinnen zwei Monaten
diesseits anzumelden, widrigenfalls dieselben dem Kläger gegenüber verloren gehen.

Verzeichnis der Liegenschaften .
«r .

D i-» ^ * »s - I L Gewann . Sultnrart . Angrenze, .IlN « !

1 2 304 4 144,1 1 56 96

2 3 484 2 96 80 64
3 12 1719 2 115 — 82 35
4 3 427 1 136 — 48 24
5 5 745 - 266 1- 23 94
6 8 1206 213 19 17
7 2 256 - 66,Z k 21
8 5 636 1 36 39 24
9 12 1786 2 124 — 83 16

I« 10 1447 2 187 — 88 83
11 10 1414 3 152 1 21 68

1 3 306 5 94 1 88 46
2 1 49 2 46 — 76 14

1 1622 - 93 06
2 16265 t_ - 1 14 57

1 . Gemarkung Rheinbischosrheim .
Lindenfeld

Heftig
Bechfeld

Hungerteld
Niederrheinfeld

Heckengriegwörth
OrtSetter

Kurzen Langensträng
Bechfeld

Grüsenbratten
Oberrheinseld

Wiese und Acker

Wiese
Acker und Wiese

Acker

Hofraithe
Acker

Wiese
Acker und Wiese

neben Gemarkung HauSgercnth und Christian Snlzberaer
und Karl Wetzel .

Gewannweg und Georg Weile 8.
Marx Kahnheimer und Philipp Hügel.
Karl Pandel und Michael Pltß .
Jakob Schmitt 2. Erben und Friedrich Kaiser Wb.
Jakob Wesel und Michael Uebel.
Isaak Kahnheimer und Lammwirth Hauß.
Kirchenschaffnei .
Georg Wesel Erben und Karl Erhardt .
Friedrich Gimpel und Holchenbach .
Philipp Hügel und Aufstößer.

II . Gemarkung HauSgereoth .
Metterrott ! Wirse und Wasser > Gemeinde HauSgereuth und Kirchenschaffnei .
Götzenbühn I Wiese j Ausstößer und Gemarkung Rheinbischosrheim.

III . Gemarkung Freistet t.
Fröschenmatten I Acker und Wiese ! einerseits Ausstößer, anderseits Harsch , Karl , in Berlin ,

do. s „ j einerseits Eduarv Dürr , anderseits Gemeinde Freiflctt .
Kork , den 28. Februar 1875.

Großh . bad. Amtsgericht.
R a m ft e i n.

Orstrnitichr Auffordrruuge«.
O .8 . Nr . 2312. Breisach . Die

Erben der verstorbenen Johann Georg
Kublin Eheleme von Königschaffhausen,
nämlich:

Maria Barbara Kublin , Ehefrau de-
Jakob Birmelin , Karl Kublin , Beide
von Königschaffhausen, und Johann Georg
Kublin von Bahlingen , haben auf Able¬
ben ihrer Eltern folgende Liegenschaften ,
» rlche Letztere seit unvordenklicheu Zeiten
besitzen , erworben :
I . Liegenschaften , welche die Erben auf Ge¬
markung KiechlinSb - rge» , z . Zt . in unge-
theilter Gemeinschaft besitzen , und zwar die

ungetheilte Hälfte an
1. 18 Ar Wald zu Kreuzen, neben Se¬

bastian Hüglin 'S Erben und selbst.
2. 9 Ar Wald zu Kreuzen, neben Seba¬

stian Hüglin 'S Erben und selbst.
3. 9 Ar Wald zu Kreuzen, neben Seba¬

stian HüglinS Erben und Josef Ma -
mier .

4 . 9 Ar Wald zu Kreuzen , beiderseits
neben Sebastian Hüglin 'S Erben .

II . Liegenschaften als Allemeigenthum der
Maria Barbara Kublin , Ehefrau deS Ja¬

kob Birmelin :
a . Auf Gemarkung Königschaffhauscn :
1 . 6 Ar 75 Meter Wiesen auf der Kir¬

chenmatte, neben Georg Staiblin und
Heinrich Häßler .

2. 6 Ar 75 Meter Wiesen auf der Gehr¬
matte , neben Johann Georg Kublin
und selbst.
5. Aus Gemarkung Am altern :

4 Ar 75 Meter Wald >m Brundel , neben
Georg Staiblin und Wilhelm Birmelin alt.
III . Liegerischaste« als Allemeigenthum de-

Karb Kublin .
a. Auf Gemarkung Königschaffhausen :
1 . 18 Acker im Hege , neben Johann

Häßler und selbst .
2. 5 Ar 62 Meter Wiesen auf der Ober -

matte, neben Georg Jakob Schneider
Wwe. und selbst.

3. 9 Ar 18 Meter Wald im Längenthal,
neben Wilhelm Birmelin und Georg
Michael Birmelin .

4 . Ein einstöckiger Wohnhaus und zwei-
stückiges NebenhauS mit Scheuer ,
Stallungen , Schopf, Schwcineställen,
Trolleschopf, Garten und Acker, zu-
sammen mit einem Flächenmaß von
circa 30 Ar , in der oberen Guldeu -
gafse, neben Karl Meyer und selbst.

5 . Aus Gemarkung Bischoffingen:
4 Ar 50 Meter Wald im Einzelberg,

»eben Sebastian Jenne .
IV. Liegenschaften als Alleineigenthum der

Johann Georg Kublin :
a. Auf Gemarkung Königschaffhausen :
1. 4 Ar 50 Meter Acker im MattliS ,

neben Georg Bauer und Laver Bifsert .
2. 9 Ar Acker im Winkel , neben Georg

Jakob Schneider Wwe. und Jakob
Martin Häßler .

3. 7 Ar 2 Meter Wald im Langenthal,
neben Jakob Friedr . Henninger Wwe.
und Wilhelm Birwelin .

5 . Auf Gemarkung Bischossingen:
6 Ar 75 Meter Wald im Siegelbuck,

neben Georg Wicdemann und einem Unbe¬
kannten.

Wegen mangelnden Eintrags im Grund¬
buch ist eS ungewiß , ob Personen vorhan¬
den find , welche persönliche oder dingliche ,
lehenrechtliche oder fideikommiffarische An¬
sprüche an diese Liegenschaften machen kön¬
nen oder wollen, und er werden auf kläge-
rischen Antrag alle diese Personen aufge¬
fordert, ihre Ansprüche

binnen 2 Monaten
hier geltend zu machen , widrigen- solche den
neuen Erwerbern gegenüber für erloschen
erklärt würden .

Breisach, den 23. Februar 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

M ö ß n e r .
Mayer .O .70. Nr . 1234 . Schönau . Rosalia,Melanie und Katharina T rösch er dahier

besitzen auf Ableben ihrer Eltern Josef
Tröscher und dessen Ehefrau Ann a Maria ,
geb. Müller , folgende , auf hiesiger Ge-
workung gelegene Liegenschaften, al» :

3 Viertel 3 Ruthen Matten im
ober» Mühlmatten - Gewann , neben
Max Müller und Josef Seger ;

88 Ruthen Matten in der Lachen,
neben Dominik Lais und Anna
Steiger ,

bezüglich welcher der Gemeinderath dahier
Mangels einer ErwerdSurkunde die Gewähr
verweigert.

ES werden deßhalb auf Antrag der Klä¬
gerinnen alle Diejenigen , welche an obige
Liegenschaften dingliche Rechte , leheurecht-
liche oder fideikommiffarische Ansprüche zu
haben glauben, aufgefcrsert , solche

innerhalb zweier Monate
dahier geltend zu machen, widrigen- diesel¬
ben der AufforderungSklägerin gegenüber
verloren gehen .

Schönau , den 24. Februar 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i s f c r .
Hall .

O .42. Nr . 2650. Dur lach . Karl
Andreas Maier von GrünwetterSbach hat
durch Kauf folgende, aus GrünwettcrSbacher
Gemarkung gelegene Liegenschaften erwor¬
ben :

1. LI ' , Ruthen Wiesen im Bohnacker,neben Jakob Ruff und Johannes
Löffler , J . F . S . ;

2. 17 d „ Ruthen Wiesen im kleinen
Wäldchen, neben Valentin Höger und
Karl Schäfer ,

ohne daß der Rechtsgeber sich im Besitz einer
ErwerdSurkunde befindet.

Auf Antrag des Käufers werden nun alle
Diejenigen , welche an jenen Liegenschaften
in den Grund - und Psandbüchern nicht ein¬
getragene , auch sonst nicht bekannte ding-
liche Rechte, oder lehenrechtliche oder fidei-
kommissarische Ansprüche haben, oder zu ha¬
ben glauben , aafgefordert , solche

binnen zwei Monaten
geltend zu machen, widrigenfalls dieselben
dem neuen Erwerber oder Unterpfands¬
gläubiger gegenüber für erloschen erklärt
würden .

Durlach , den 5. März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

G o l d s ch m i d t .
Erb .

O .43 . Nr . 2651. Dur lach . Jakob
Friedrich Preiß Wittwe , Barbara , geborne
Kuppler , von GrünwetterSbach hat fol¬
gende, aus GrünwettcrSbacher Gemarkung
gelegene Liegenschaften durch Kauf erworben :

1 . 23 ^ d Ruthen Wiesen in den Stuben ,neben Jakob Merkte, ledig , und Ja¬
kob Stoll , ledig ;

2. 1 Viertel Acker in der Läng , neben
dem Mühlweg und Jakob Friedrich
Preiß Erben , Kinder 2ter Ehe ;3 . 19 Ruthen Wiesen im Horfwald , ne¬
ben David Löffler und Jakob Rabold,

ohne daß der RechtSgeber iw Besitz von
! ErwerbSurkunden sich befindet.
> Auf Antrag der Käuferin werden nun alle
! Diejenigen , weiche au jenen Liegenschaften
l in den Grund - uno Psandbüchern nicht ein-
! getragene , auch sonst nicht bekannte , ding-
! lrche Rechte , oder lehenrechtliche oder fidei -
! kommissarische Ansprüche haben, oder zu
i haben glauben, aufgefordert , solche
> binnen 2 Monaten
! geltend zu machen , widrigenfalls sie dem
! neuen Erwerber oder den llnterpfandSgläu -
! bigero gegenüber für erloschen erkläit wür-

den.
Durlach , den 3 . März 1875.

Großh . bad . Amtsgericht.' G o l d s ch m i d t ,
L. Winter .

Q .36 . ^Nr . 2514 . TauberbischafS -
heim .

Beschluß .
Franz Karl Hirn vonBöttigheim (Bay¬

ern) besitzt auf Ableben seiner Elter », auf
der Gemarkung Werbachhausen 140 bad .

Ruthen Wald im MäuSberg , neben Bern¬
hard Michel.

Wegen mangelnden Eintrags im Grund¬
buch ist es ungewiß, ob Personen vorhanden
find, welche persönliche oder dingliche , lehen¬
rechtliche »der fideikommiffarische Ansvrüchein Bezug auf die genannte Liegenschaft ma¬
chen können oder wollen, und es werden
auf Antrag des Klägers alle diese Perso¬
nen gemäß § 684 ff. der bad . P .O . aufge-
fordert, ihre Ansprüche

binnen 2 Monaten
hier geltend zu machen , widrigenfalls solche
den neuen Erwerbern gegenüber verloren
gehen .

Tauberbischofsheim den 4. März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f n e r.
O .53. Nr . 2708 . TauberbischosS -

heim . Bei der aus Ableben der Simon
KrugS Ehefrau von EierSheim vorgenom¬menen Erbtheilung fiel der Ehefrau deS
Johann Karl Ne hm von Uisstgheim fol¬
gende Liegenschaft aus Eiersheimer Gemar¬
kung zu :

„ Ein Acker am Bühl , neben Josef
Zimmermann und Heinrich Köhler,im Werthe von 15 ft. oder 25 Mark
71 Pfennig . "

Mangels Eintrag - deS ErwerbStitelS der
Erblasserin verweigert der Gemeinderath in
EierSheim die Gewähr , daher alle Diejeni¬
gen , welche irgend welche dingliche Rechte,oder lehenrechtliche oder fideikommiffarische
Ansprüche an dieses Grundstück haben, oder
zu haben glauben , aufgefo - dert werden,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zn machen , ansonst solche der
Ehefrau des Johann Karl Nehm von
Uisstgheim verloren gehen.

TauberbischosSheim, den 9. März 1875.
Großh. bad . Amtsgericht.

Lochbühle r.
O .15. Nr . 1889 . Kork .

In Sachen
der evangelischen Kirchrnschaff-
nei Rheinbischofrheim in Of -
senburg

gegen
unbekannte Berechtigte auf der
Gemarkung Mückenschopf ,

dingliche Rechte betr.
Alle Diejenigen , welche an nachstehend

verzeichneten, der evang. Kirchenschaffnei
Rheinbischosrheim gehörigen Liegenschaften ,
dingliche Rechte , oder lehenrechtliche oder
sideikommiflariche Ansprüche haben, oder
zu haben glauben , weiden hiermit aufge-
fordert, solche

binnen zwei Monaten
diesseits anzumelden , widrigenfalls diesel¬
ben der Klägerin gegenüber verloren gehen .
Berzeichniß der Liegenschaften .

Lgb. Nr . 213.
18 Ar 27 Meter Acker im Brog , neben

Großh. Domänenverwaltung Bühl und
Mathias Hänßel Erben.

Lgb. Nr . 305.
40 Ar 59 Meter Acker im Oberloog ,neben Stöß , Lhristian 4., und Kientz , Ma¬

thias von Scherzheim.
III .

Lgb. Nr . 331.
19 Ar 71 Meter Acker allda, neben Zim¬

mer , Georg, und Hetze!, GervaS, von Mem -
prechtShosen .

IV .
Lgb. Nr . 335.

19 Ar 80 Meter Acker im Oberloog , ne-
ben Schoch . Christian II , und Wahl , Frie -
drich .

V.
Lgb. Nr . 339.

13 Ar 68 Meter Acker in der Felixen -
bündt , neben Wahl, Christin» III . , u . Keck,Salome , Erben von MemprechtShofen.

VI .
Lgb. Nr . 341.

45 Ar Acker allda , neben Keck , Salome ,

Erben und Heinzelmar !« , Michael, von
MemprechtShofen.

VII .
Lgb . Nr . 345.

j 21 Ar 15 Meter Acker allda, neben Spiel¬
mann , Philipp , und Hetz «!, Andrea», von
MemprechtShofen.

VIII .
Lgb. Nr . 454 .

» 17 Ar 15 Meter Acker in der Langwatt,neben Zimmer , Nikolaus , und Gemarkung
MemprechtShosen.

IX .
> Lgb . Sir . 592 .
! 15 Ar 1b Meter Acker im Eichet , neben
! Wahl , Jakob I , und Schoch, Christian II .
! X.
i Lgb. Nr . 593.
j 11 Ar 26 Meter Acker allda , neben Vizi -
nalweg und Kientz , Jakob , von Scherzheim.

! XI .
! Lgb Nr . 951.
! 9 Ar 25 Meter Acker iw Neuläng , «eben
! Kantz, Jakob 4., nndHerrmanv , ChristianI .

Kork , den 28. Februar 1875.
j Großh . bad. Amtsgericht.
» R a m st e i u.
! QL1 . Nr . 3698 . Urberlingen . Un-

ter Bezug auf unsere Aufforderung vom
5. August v. I . , Nr . 11.524 , werden alle
in derselben dezeichnetenRechte Dritter der
AufforderungSklägerin , Stadkgemeinde Ue-
berlingen gegenüber, für erlösche » erklärt.

Ueberlingen, den 4. März 1875
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchner .
O .47. Nr . 2118 . Triberg . I . S

des Josef Burger von Triberg gegen
Unbekannte, Eigenth m betr . Die auf dies¬
seitige Aufforderung vom 28. v. MtS . , Nr .
869 , nicht angemcldeten Rechte weiden dem
neuen Erwerber gegenüber für erloschen
erklärt .

Triberg , den 6 . März 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lederte .
O .998. Nr . 1352 . Schönau . Nach¬

dem aus die diesseitige öffentlicheAufforde-
rung vom 29 . Oktbr . 1874 , Nr . 5727 , an die
dort dezeichnetenLiegenschaften keinerlei der
dort dezeichneten Ansprüche geltend gemacht
wurden , werden solche dem AufforderungS-
kläger gegenüber für verloren erklärt.

Schönau , den 2 . März 1875.
Großh . bad. Amtsgericht .

W e i s s e r.
Hall .

Gmmrr .
Q .74. Nr . 2764 . Baden . Gegen das

Vermögen deS P Egidiu » Schweigert
von Lichtenthal haben wir Gant erkannt,und eS wird nunmehr zum RichtigstellungS-
und Vorzug- verfahren Lagfahrt anberaumt
auf Freitag den 9 . April d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
ES werden alle Diejenigen , welche aus

na » immer für einem Grunde Ansprüc e
an die Gantmaffe machen wollen , aufgefm «
»ert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung deS Ausschlusses von der Gau ,
persönlich oder durch gehörig Beoollmäch.
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnlerpfandSrechre zu bezeichnen, sowie ihr«
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreler .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
pflegcr und ein GläubigerauSschuß ernannt
and ein Borg - oder Nachlaßvergleich»er -
sucht werden , und eS werden in Bezug ar s
Borgvergletche und Ernennung des Masse -
Pfleger- und Gläubigerausschusses die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie -
urnen beitretend angesehen werden.

Die iw Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitere»
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er -
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte dei
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den -
jenigen im AuSlande wohnenden Glaubt -
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugescndet würden .

Baden , den 9 . März 1875.
Großh . bad. Amtsgericht .

Fr . Mallebreiu .
Q .82. Nr . 6983 . Karlsruhe . Ge-

gen Bierbrauer Friedrich Singer von hier
ist Gant erkannt , und zum RichtizstellungS-
und Borzugsverfahren Lagfahrt anberaumt
auf

Mittwoch den 7 . April l. I ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Ganimasse wachen, ausgefor¬
dert , solche in der Tagfahrt bei Vermeiden
d«S Ausschlusses schriftlich oder mündlich
anzumelden , etwaige Vorzugs - oder Unter-
pfandSrechtezu bezeichnen, Beweisurkunden
oorznlegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und GläubigerauSschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßoergleich versucht und
in Bezug auf Borgvergleiche und Erneu -
nung deS MaffcpflegerS und GlckubigerauS -
fchusseS die Nichterscheinenden als der Mehr -
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften ZuM -
lungSgewalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Verfügungen und Erkenotnifsc
mit der Wirkung der Eröffnung an der
GerichtStafel angeschlagen, beziehungsweise
den Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt
ist, durch die Post zugescndet werden.

Karlsruhe , den 9 . März 1875.
Großh . blw. Amtsgericht .

Eis e n.
W. Frank .

Q .26. « r . 2187. « n ch r o.
Die Gant

beSEngelwirth« LudwigMünch
von Wolthausen betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor »der in der heutige« Tag -
fahrt nicht angemeleet haben . werden hier¬
mit von der «orhrndeven Masse au ?ge¬
schloffen.

Buchen, den 3. März 1875.
Großh. bad. Amtsgericht.

Bauer .
Q .12 . Nr . 7037. Mannheim . "

Die Gant de» Zimmermeister »
Friedrich Bommariu » hier
betreffend .
Beschluß .

In obiger Gaotsache werben alle dieje¬
nigen Gläubiger , welche dir jetzt ihre For¬
derungen nicht angemeldethaben , mit allen
ihren Ansprüchen von der Gantwaffe auS-
geschlofsen.

Mannheim , den 26. Februar 1875 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Köhler .
Vttmögensrbssudrruugeu.O .38. Tio.Kawm. Nr . 1082. Walds -

hu t. Die Ehefrau deS Karl Frech , Pau -
line, geb. Brambach , vcn Karsau hat ge¬
gen ihren Ehemann Klage auf Vermögens «
absoaderitng erhoben und ist zur Verhand¬
lung Tagfahrt auf ,

Donnerstag den 15. April d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

««geordnet; die» wird zur Kenntmßnahmeder Gläubiger veröffentlicht .
WaldShm, den 3. März 1875.

Großh. bad . Kreisgericht.
JnnzhannS .

Ruoff .
Q,51 . CivK.Nr . 1120. Wald - Hut .

Durch diesseitige» Urtheil vom Heutigenwurde die Ehefrau de» Johann Eckert von
Schachen, Katharina, geb Käug , für berech¬
tigt erklärt , »hr Vermögen van dem ihre-
Ehemannes abzusvndern. DteS wird zur
Kenntniß der Gläubiger hiewit veröffent¬
licht .

WaldLhut, den 3. März 1875.
Großh. bad . KreiSgericht.

Junghann - .
Aman «.

« erschollrudettsdersahre».
Q .67. Nr . 3337. Lahr . NikolanS

GießI « r »an Oberschopjheim, welcher 1854
nach Amerika auSwanderte , hat seit 1855
keine Nachricht mehr von sich gegeben . Der¬
selbe wird aufgefordert,

innerhalb Jahresfrist
Kunde über sich anher gelangen zu lassen,
ansonst er für verschollen erklärt und sein
Vermögen den nächsten erbberechtigtenVer¬
wandten gegen Sicherheit in fürsorglichen
Besitz gegeben würde.

Lahr, den 8. März 1875.
Großh. dad. Amtsgericht.

Eichrodt .
O .77. Nr . 6594. Freiburg . Nach¬

dem Julius GremmelSbacher von Zar¬ten aus unsere Aufforderung vom 1. März1874 , Nr. 6159 , in Nr . 58 dieses Blattes ,
seinen dermaligen Aufenthaltsort anher
nicht angezeigt hat , wird derselbe als ver¬
schollen erklärt und seine wuthmaßlichenErben in den fürsorglichen Besitz seines
Vermögens gegen Sicherheitsleistung ein-
gewieseo .

Freiburg , den 10. März 1875.
Großh bad . Amtsgericht.

MorS .
Q .37. Nr . 5685. Mannheim .

Die Verschollenheitserklärung
der Klara Grün , geb. SamS -
reither , vcn Mannheim betr.

Die an unbekannten Orten abwesende
Ehesrau der Metzger - Martin Grün von
hier , Klara , geb SamSreither , wird
hiermit ausgesorder ' , längstens

innerhalb Jahresfrist
Nachricht über ihren Aufenthalt hieher ge¬
langen zu lassen , widrigenfalls dem gegen
sie gestellten Antrag aus Verschollenheitser¬
klärung statlgkgebea würde.

Mannheim, orn 6. März 1875.
Großh. bad. Amtsgericht,

v. S u » l.
L»twL»bigimgt ».

O ..52. Nr . 2305. Konstanz . Durch
diesseitiges Erkcnntniß vom 10. Februar l.
I . , Nr . 1353 , wurde Leopold Mater ,
Laudwinh von Wollmatingen , wegen Ge«
müthsjchwäche unter Beitzcndschast gesetztund seiüe Ehesrau, Maria , ged . Schnei¬der , als Beistand ernannt , was hiermit
bekannt gemacht wird.

Konstavz, den 7. März 1875.
Großh. bas. Amtsgericht,

v W ä n k e r .
Q .69. Nr . 1441 . Schönau . Elisa-

bothe Philipp von Blauen wurde wegen
bleibender Gemüthsschwäche entmündigt
undDonat Philipp , Schuster von Blauen ,als Vormund derselben ernannt .

Schönau, den 5. März 1875.
Großh. bad . Amtsgericht.

W e i s s e r.
Lrbrmwrisuugr».

O.991. Nr. 1479. Meßkirch . Mit
Bezug auf die diesseitigeVerfügung vom 29.
Noveuibek v. I ., Nr . 6933, wird Laadwirth
Thomas Dreher in Stetten in Besitz und
Gewähr der Verlassenschast seiner am 27.
August v. I . verstorbenen Ehefrau , Geno-
feva , geb . Vogler , eingewiesen .

Meßkirch , den « . März 1875.
Großh. bad . Amtsgericht.

Farenschon .
. Häusler .

Q .28. Nr . 6566. Karlsruhe . Nach- '
dem aus die Aufforderungvom 28. Dezem¬ber 1874, Nr . 31,232, Einsprache nicht er¬
hoben wurde, wird die Wittwe der Sonnen -
wirths Johann Adam Nagel von Blan¬
kenloch, Marie , geb. Scherdle , in Besitzund Bewähr der ehemönnticheu Nachlasses



nnaewieseo .
Karlsruhe , den 3 . Marz 1875.

Großh . bad . Amtsgericht.
I . A. » R . :
H . Dietz .

^ rbvorladsugi ».
O .990 . Nr . 104 . Bühl . Di « fett

Jahreu vermiß !« ledige Karotin « Oser von
Sleinbach ist zur Erbschrtt an dem Nach-
losse ihrer verstorbenen Mutter , der Balm -
tin O ser 'schen Wittwe Ursula Hoch von
Steinbach , berufen. Dieselbe oder ihre
RechtSfolgerwerden zu den BerlaffenschaftS-
verhandlangen mit Frist von

drei Monaten
und mit dem Lnsügea öfsrntlich vorgeladen,
daß im Falle ihrer Ausbleiben - die Erb -
Schaft Denjenigen zugetherlt wird, deaeo sie
zukäme, wenn die Vorgrladeneo zur Zeit der
Erbaufallr nicht mezr am Leben gewesen
wären .

« ühl, de» 1 . März 1875 .
Der Großh . Noiar für den Distrikt ll .

Sleinbach .
Müller .

Q .48 . Freiburg . Rudolf Wölfin -
ger von hier ist ,ur Erbschaft seiner dahier
Verstvrbeuea Schwester Elise Wölfin ger
berufen .

Derselbe wird aufgefordert , seine Erb -
anfprüche

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu machen,
widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen zu¬
getheilt würde , welchen sie zukäme, wenn er
zur Zeit der ErbanfallS nicht « ehr am Le-
ben gewesen wäre.

Freiburg , den 8. März 1875.
Der Großh . bad. Notar .

L. M u l l e r .
Q .18. Lahr . Die Brüder Hermann

Föhringer , Bierbrauer , und Karl FSH »
ringer , Kaukmann, von Lohr, welche sich
in Amerika anfhalien sollen, werden, da ihr
Aufenthaltsort unbekannt ist, hiermit Ss-
seutlich aufgefordert, ihre Erbansprüch« am
Nachlasse ihres am 8. Dezember 1874 ge¬
storbenen BaterS Karl Friedrich FSH rin¬
ger von Lahr

binnen drei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigensallr die
Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde, wel¬
cheu sie zukäme , wenn die Aufgeforderten
ur Zeit des ErbanfallS nicht mehr am Le¬
en gewesen wären .

Lahr, den 7. März 1875.
Der Großh . Notar
R . Schilling .

0 . 65 . Oberkirch . Die vermißten
Karl Ludwig Zeller und Peter Eckert
Ehefrau , Barbara , geb. Zeller , von Ulm,
sind zur Erbschaft ihrer am 8 . Februar 1875
»erstorbenen Vater », des Alt- Adlevwirth»
Josef Zeller von Ulm, mitbernse».

Dieselben oder ihre etwaigen Rechtsnach¬
folger werden andurch mit Frist von
, drei Monaten
ausgefordert , sich zu de« ErbtheilungSver
Handlungen bei unterfertigtem TheilungS-
beamten anzumelden , ansonst der fragliche
Nachlaß lediglich Denjenigen zakäme, welche
solchen erhielten , wenn die Aufgeforderte«
zur Zeit de» Erbausall » nicht « ehr am Le¬
ben gewesen wären .

Oberkirch, den 10. März 1875.
Großh . Notar

L . M ü h l.
O .1S. 1. Rastatt . In der Verlaffen -

fchafttsache de» ledig gestorbenen Ignaz
Haa » von Bischweier wird Ignaz Walz
von Bischweier , geboren 6. Juli 1843 , da
sein Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist,
zur Vermögensausnahme und zu den Thet -
lungrverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
aus diesem Wege mit dem Bedeuten vorge-
laden daß, wenn er nicht erscheint, die Erb¬
schaft Denjenigen würde zugetheilt werde»,
welLen sie zukäme, wen» er , der Borgela -
deue, zur Zeit de» Erbaufallr nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Rastatt , den 8 . März 1875.
Der Verwalter de» Notariat - distrikt »

RotheufrlS :
Ackermann .

O .55 . Sinsheim . Barbara Kirsch ,
ler , angeblich verehelicht mit Wilhelm SS -
ring , welche im Jahr 1853 nach Amerika
aurgewandert ist und sich vor etwa 10 Jah¬
ren in Brady » Bend Amstroug County
Staat «f Pennsylvauien , Nordamerika , auf-
gehalten haben soll , ist zur Theilnahme
am Nachlaß ihres Stiefbruder » Heinrich
Kirschler von Kirchardt berufen. Da
deren jetziger Aufenthaltsort unbekannt ist,
so wird dieselbe zu dm BerlafsenschaftSoer-
Handlungen hiemit öffentlich mit dem Be-
beuten vorgeladen , daß , wenn dieselbe sich
nicht

innerhalb 3 Monaten
meldet , die Erbschaft lediglich Denen zuge-
theilt wird , welchen sie zukäme, wenn die
Vorgeladrne zur Zeit de» ErbanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Sinsheim , de» 1 . März 1875.
Großh . Notar

I . O t t.
QL6 . Sinsheim . Fanny Weil ,

ledig, von SteiuSfurth , welche vor etwa 20
Jahren nach Amerika auSgewaudert ist , ist
zur Theilnahme mn Nachlaß ihrer am 13.
Rovember 1874 verstorbenen Mutter Isaak
Lib W eil Wittwe , Sara , geb. Lib m anu ,
von SteiuSfurth berufen.

Da deren Aufenthaltsort diesseits uube-
kanut ist , so wird dieselbe zn de» Verlassen-
fchaftS »erhaudl«» gen hiermit öffentlich mit
de« Bedruten vorgeladen , daß, wenn sie
sich nicht

iuuerhali 3 Monaten
meldet , die Erbschaft lediglich Denen zuge-
theilt wird, welchen sie zukäme, wenn die
Borgelabene zur Zeit des ErbanfallS nicht

mehr am Leben gewesen wäre.
SinSheim , den 1. März 1875.

Großh . Notar
I . Ot, .

Q .9. Walldürn . Franz Michael
Stadelberger vou Waibstaci, vor meh -
reren Jahren nach Amerika ausgewandert ,
dessen AufenthaitSorr unbekannt , ist zur
Erbschaft der am 30 . Januar 1875 iu Hö-
psiligen verstoibeneu katholischen Pfarrer »
Johann Adam Laub von Waibstadt mit -
berusen.

Derselbe bezhw . dessen Rechtsnachfolger
werden hiemit ausgefordert,

innerhalb drei Monaten
ihre Erbansprüche dahier geltend za macheu ,
widrigenfalls die Erbschaft Jenen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme , wenn dir Bor¬
geladenen zur Zeit de» ErbanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Walldürn , deu 21 . Februar 1875.
Großh . Notar
W a l ck e r.

Q .21 . Wertheim . Josef Wießler
vou Wenheim , schon vor Jahren nach Nord¬
amerika auSgewaudert, ist zur Erbschaft am
Nachlasse seines am 10. Februar d . I .
f- ValerS , Seiler Philipp Adam Wießler
vou hier, berufen ; da sein Aufenthalt nicht
bekannt ist , so werden er oder seine Rechts¬
nachfolger hiermit aufgefordert , ihre Erb¬
ansprüche au den väterlichen Nachlaß bei
unterfertigter Theilungrbehörde

biuue » drei Monaten
um so gewisser geltend zu machen, als nach
Umlauf dieser Zeit sein Erbtheil würde
Denjenigen zugetheilt werden , denen er zu¬
käme , wenu der Abwesende zur Zeit de»
ErbanfalleS nicht wehr am Leben gewesen
wäre .

Wertheim , den 27. Febt uar 1875.
Großh . bad. Notar

Jan .
Q .SO . Waldshut . Die öffentliche

Vorladung iu der VerlassenschastSsache aus
Ableben deS Lauer Vogelbacher von Ra¬
tzel vom 12. Februar 1875 (Nr . 46 diese»
Blattes ) wird dahin berichtigt, daß die un¬
ter O .Z . 4 aufgesührten Johann , Karl und
Philipp Fl um von Rotzel, Söhne des »er-
storbeuea Jakob Fl um von dort find.

Waldshut , den 5. März 1875.
Großh . Notar .
Glatter .

HsnörlSreMtr -Einträge .
Q .79. Nr . 1237. Oberkirch .

Beschluß .
Auf Beschluß vom Heutigen , Nr . 1237 ,

wurde unter O.Z. 8 in da» ÄesellschastS -
register eingetragen :

1. Der GesellschastSvertrag wurde am
17 . August 1874 errichtet ;

2. die Firma heißt : „ Renchthal Eisen¬
bahn-Gesellschaft " ; der Sitz ist Ober¬
kirch ;

3. der Gegenstand deS auf keine bestimmte
Zeit beschränkten Unternehmens ist
der Bau und Betrieb einer an dir
Staatsbahn bei Appenweier sich an -
schließenden , in dar Renchthal nach
Oppcnau führenden Eisenbahn, sowie
einer etwaigen Anschlußbahn von
Dppenau bi- PeterSthal oder Gries¬
bach ;

4 . da» Grundkapital beträgt 1,088,600
Mark ; eS ist in 3812 Aktien von je
300 Mark getheilt.

Durch Beschluß der AusfichtSrathe»
kann, insolange die Bahn dem Betrieb
nicht übergeben ist, daS Grundkapital
bi» aus 1,500,000 Mark erhöht werden.

5 . Die Aktien werden auf Inhaber ge¬
stellt , können aber aus Verlangen de»
jeweiligen Inhabers auf Namen ein¬
getragen werden ;

6. die von der Gesellschaft au- gehenden
Bekanntmachungen erfolgen durch
Einrückung in daS für die Stadt
Oberkirch jeweils maßgebendeAmtS-
verküadigungSblatt.

Aufforderungen zur Einzahlung
auf die Äktien und Einladungen zu
Generalversammlungen find außer¬
dem wenigsten» noch in der Karls -
ruher Zeitung bekannt zu machen .

Alle schriftlichen Akte deS Vorstän¬
de» müssen mit dem GesellschaftSna-
men vom Direktor oder bei seiner
Verhinderung von einem andern
Mitglied« de» Vorstandes unterzeich¬
net werden.

Der derzeitige Vorstand besteht :
1. auS Eduard Mayer , AmtSrevi-

dent dahier, al» Direktor ;
2. Bürgermeister und Handelsmann

Matthäus Beck vou Gaisbach, al»
dessen Stellvertreter ;

3. Hermann Boeckh , Großh. Ober -
einuehmer und Domänenoerwolter
hier, als Kassier.

Oberkirch, den 8. März 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schönte .
W. Köhler .

QL9 . Nr . 2104 . WieSloch . Inda «
Firmenregister unter O .Z. 178 wurde ein-
getragen : Die Firma . Theresia Heß ",
NiederlaffuugSort Malsch . Inhaberin The¬
resia Heß daselbst .

Der Ehemann Mar ; Heß II . von da hat
unterm Heutigen feiner genannten Ehefrau
die Einwilligung zum Betrieb de« Handels -
getverb » ertheilt. Die Letztere hat ihren
Ehemann Marx Heß al» Prokurist bestellt .

Ehevrrtrag de» Marx Heß II . von Malsch
mit Theresia Schräg von Obergrombach,ä. ä . 12. Februar 1875 , woruach die Ehe«
theile ihre ehelichen Güterverhältuiffe nach
den L.R .S .S . 1536 bis 1539 bestimme»
und darum eine völlige BermögenSabsoude-
rung al» bindende Norm ihres VermögruS-
verhältniffeS festsctzen.

WieSloch , den 5 . März 1875.
Großh . bad . BmtSgericht.

L a n ck.

Ttr ^ftechtStzfiege . ;
Labunge» wlt Fahndung «« . j

O 84. Nr . 794 . Karlsruhe . In !
Anklagesachen gegen Robert Ferdirand l
Grimm von Pforzheim , wegen Ungehor- i
samS in Bezug aus die Wehrpflicht, wird
Tagfahrt zur Hauptverhandlung avs

Mittwoch den 7. Aprrl d. I . ,
MorgcnS 8 '/, Uhr ,

anberaumt , wozu sbengeuannter Beschul¬
digter mit dem Androhen anher vorgeladen
wrrd , daß im Falle seine - Ausbleiben » daS
Urtheil nach demErgebniß der Untersuchung
gefällt werden wird.

Karlsruhe , den 9. März 1875.
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht Karls¬

ruhe — Strafkammer . — :
Reinhard .

v. Dusch .
Q S3. Nr . 795 . Karlsruhe . In

Anklagesachen gegen Friedrich Schilling
von GochSheim und Genossen wegen kluge -
horsamS iu Bezug auf die Wehrpflicht, wird
Tagsahrt zur Hauptverhandlung auf

Mittwoch deu 7 April d. I . ,
Morgen » 8 >/z Uhr ,

allberaumt , wozu die Beschuldigten Frie¬
drich Schilling von GochSheim, Wilhelm
Friedrich Studer von Rinklingen und
Georg Adam Pfisterer von Stein mit
dem Androhen anher vorgeladen werden,
daß im Falle ihre» Ausbleibens da» Urtheil
nach dem Ergebuiß der Untersuchung ge-
fällt werden wird .

Karlsruhe , den 9. März 1875 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht —

Strafkammer .
Reinhard .

o. Dusch .
llrthrilSverlüadusgr ».

Q .68 . Nr . 1622. Neustadt .
I . A . S .

gegen
Reservist Konrad Bergwei -
st er von Seppenhofeu ,

wegen unerlaubter Auswan¬
derung,

wird aus gepflogene Hauptverhandlung zu
Recht erkannt :

Reservist Konrad Bergweister
von Seppenhofen sei der unerlaubten
Auswanderung für schuldig zu erklä¬
ren , und dcßhalb in eine Geldstrafe
von IVO Mark , sowie in die Tragung
der Kosten zu verurtheilen . j

B . R . W.
Die- wird dem Angeklagten öffentlich be¬

kannt gemacht.
So geschehen

Neustadt, den 27. Februar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht . !

vr : Roller . !
Müller . >

Q 64 . Nr . 725 . Offenburg . I . A.
. gegen Wilhelm Wieder von Friesen¬

heim und Genossen warde durch Urtheil
vom Heutigen ans gepflogene Hauptver - ^
Handlung zu Recht erkannt : ,

Die Angeklagten Wilhelm Wie -
ber von Friesenheim , Adolf Kopf
von Lahr, Josef Kopf von Friesen -
heim, Karl Ludwig Christian Rost
von Lahr , Max Holzer von Lahr,
Karl Heinrich Kaul von Lahr

emer zweiten Versteigerung rau-gesetzt und
endgiltig zugeschlagen , wen» der Schä -
tzungrpreis auch r ieLt erreicht wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

M . Pf .
1 . Cm dreistöckige» Wohn -,

i Wirthschaf:S- und Öekonowie
geböude unter einem Dache,

! nebst argrdauier Wagen - und
Holzremise. Metzignebst HauS-
Platz und Hosraithe, Dunglege,neben Landstraße ui d Schlrcht -
b- ch . 8571 . 43

j 2. 1 Ar 30 Meter Gemüse-
! garten vor dem Haut . . . 214. 29
! 3. 6 Ar 55 Meter GraS - u.
j Bamngarleu hinterm HauS . 842. 86
! 4. I t Ar 64Meter Gemüfe-
, und GraSgarten . 857 . 14

5. 25 Ar 36 Meter Bündt -
seld in Krummer . . . . 1028 . 57

l 6. 34 Ar 63 Meter Wies in
Kirchwiesen . 1028.

. 7. 50 Ar 16 Meter Wies in
Hardtmatlen . 1371.

8. 38 Ar 94 Meter Wie- in
BreitwieskU . 1114

9. 1 Hektar 61 Ar 36 Me-
ter Acker iw HundSrücken . .

10. 39 Ar 31 Meter We¬
in Schlattwiesen .

11 . 30 Ar 42 Meter WieS
allda .

12. 94 Ar 44 Meter Acker
iw Hardt . . . . . . .

13 . 52 Ar 22 Meter Acker
allda .

14 70 Ar 78 Meter Acker
vor dem Limbach . . . . .

15 . 74 Ar 32 Meter Acker
im Anwandel . 1200.

18. 87 Ar 71 Meter Acker
in Kürze .

17. 60 Ar 20 Meter Acker
in Hüter .

18. 61 Ar 12 Meter Wie»
im Azenbach . 1491.

19. 2 Hektar 2 Ar 57 Meter
Acker allda .

20. 64 Ar 15 Meter Wald
im Brenntenholz . . . .

21 . 18 Ar 72 Meier Wald
im Zipfelholi . .. 257.

2571 . 43

685. 71

600. -

771. 43

343. 86

685. 71

857 . 14

685. 71

43

2742 . 86

514 29

14

soll NN SoumisstonSweg öffentlich vergebenwerden , und e» werden demgemäß lust¬
tragende Bewerber hiermit ^« ' gefordert,etwaige Angebote, pro Kubikmeter all - ge¬drückt , bi» längsten» zum 17. d. Mt » , anher
einzuieichen , woselbst auch der Voranschlagund die Bedingungen zur Einsicht offen
liegen.

Karlsruhe den 11 . Mär , 1875.
Großh BezirkSbauinspeklion.

F . Ser ger .

P .697 . Nr . 1927. Karlsruhe .

ekanntmachimg . >
Zwei in der Remise de- HefwaguerSKautt hier , KriegSftraße Nr . 14 , gegen -

über dem Güterbahnhofe , befindliche alte
viersitzioe Postwagen und ein alter zweirä¬
driger Perionkarren sollen

Mittwoch den 24. März d . I .,
Vormittag » 10 Uhr ,

öffentlich meistbietend »erkauft werden. Die
BerkaufSbedingungen werden im Termine
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 9. März 1875.
Der Kaiserliche Obrr - Postdirektor.

_ lgez .) Baht .j_
P701 . Nr . 877 . Donaueschinge «.

Herstellung von Rin-
nenpflaster .

Die Herstellung neuer Rinneupflaster ««,
gen durch St . Georgen und KönigSield Mit
820 und 580 Quadratmeter soll mit Stel¬
lung sämmtlicher Materialien in Akkord ge-
geben werden, und laten wir ein, Angebote
Pr. Quadratmeter mit entsprechender Auf-
schrist »ersehen, portofrei längsten- bi»

Donnerstag den 18 . d . M .,
VormitragS 10 Udr ,anher einzureichen.

D - naueschingen, den 9. März 1875.
Großh . Wasser- n . Straßenbau Inspektion ,

o Kageneck .

Zusammen 27934 . 29
Der Kausschilling ist zu 5 Proz . verzins¬

lich und >/z baar , der Rest in drei JahreS -
terminen zahlbar.

Fremde Steigerer haben sich durch legale
BerwögenSzeugniffe auSzuweisen.

Bonndors , den 28 . Februar 1875.
Der VollstreckuugSbeamte:

Schmidt .

^ P .698. Manuheim .

Lersteigerungs
Ankündigung .

In Folge richterlicher Versügung wird
da» der Damian Müllers Ehefrau
Genoseva, geborene Horch , au» Massen-
bachhausen in der Stadt Manuheim gehö-
rige Wohnhaus , Aukerstraße Nr . 8, Stadl

E .
' quadrat I .it 8 . 2 . Nr . 1s .

den de» Ungehorsams in Erfüllung
der Wehrpflicht schuldig erklärt , deß -
halb Jeder zu einer Geldstrafe von
300 Mark ( IM Thaler ) , welche im
Fall « der Unbeibringlichkcit in je eine
Gefängriißprafe von sechs Wochen
verwandelt wird , Jeder in «inen
Kopstheilder UntersuchungSkostenund
in die Kosten der UrtheilSoollstreckuug
zn verurtheilen .

V . R . W . !
Die » wird den abwesenden Angeklagten

Hiermit verkündet. i
Offenburg , den 22. Februar 1875 . s

Großh . Kreis - »nd Hofgerichr. !
Strafkammer . !
Fey « rlin . j

Kleinpell . !
O .78 . Nr . 845 . Offenburg . In

Anklagesachengegen Gustav Arthur Koet -
!,eu (Koch) vou Bühl , PmS Knebel von j
MooS, und Josef Himmel von Neuweier, ,
wegen Ungehorsams iu Erfüllung der
Wehrpflicht, wird aus gepflogeneHauptver - f
Handlung zu Recht erkannt : f

Die Angeklagten Gustav Arthur j
Koelgen (Koch) von Bühl , PiuS
Kuebelv «nMo »r,undJosefHiui - j
mel von Neuweier werden wegen !
Ungehorsams in Ersülluug der Wehr-
Pflicht schuldig erklärt , und deßhalb §
Jeder derselben , a einer Geldstrafe
von IM Thalern oder im Falle deren
Unbeibringlichkett zu 6 Wochen Ge-
fängniß , sowie in ' /z der Kosten des
Strafverfahren - , sammtoeibwdlich
sürS Ganze »nd Jeder zur Tragung
der Kosten seiner UrtheilSvollstre-
cknug verurtheilt .

B . R . W . ?
Die - wird hiermit den abwesendenAnge¬

klagten verkündet.
So geschehen Offenburg , den 1 . Mörz

1875.
Großh . Kreis- and Hosgericht.

Srrajkammer . !
Eiselein . !

Kleinpell .

«Zerr»». Beka»«r« asv»»»k ^ z
^ P .6S4 . Bonndors . i

Steigerung -- !
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung werden
deuJohan » MathiS Eheleuten von Vehlin¬
gen nachbeschriebene Liegenschaften am

Dienstagden2L März d. I ,
Vormittags 10 Uhr ,

tn dem Gasthaus« zur Post in Uehliugen

ontag den 5 . April d
Nachmittags 3 Uhr ,

in dem Rathhause zu Mannheim öffentlich
zu Eigenthum »ersteigert und dem höchsten
Gebote der endgiltige Zuschlag ertheilt,wenn solches den SchätzungSpreiS von
16,628 Mark 57 Pf . «der mehr beträgt,

s Die Beklagte ist unbekannt wo abwe¬
send, und erhalt auf diesem Weg« von der

, BersteigerungStagsahrt mit dem Anfügcn
i Kenntntß :

a. daß in den letzten 8 Tagen vor der
i Versteigerung das Begehren der An-
! «rdnung einer nenen Schätzung oder
i einer Steigerung auf Zielzahlungen

uicht mehr stattfinde» könne ;
ein solches Begehren vor dem
H . BmtSgericht Mannheim vor¬

zubringen sei ;
c. daß alle künftige Eröffnungen und

Zustellungen in dieser Sache für die
Beklagte nur an die VerkündigungS-
tasel Großh . Amtsgericht» dahier an¬
geschlagen würden.

Mannheim , den 1b. Februar 1875.
Der Großh . basische Notar al»

VollflkkckungSbeamter:
Rigel .

d. daß

P .635. 2. Karlsruhe .

Bekanntmachzrng.
Die AuffüllungSarbeiteu und Planirung

de» Terrains bei dem im Bau begriffenen
Körner Magazin hinter der Garnison Bä¬
ckerei , sowie du demnächst zu bewirkenden
Pfiasterarbeiteo , veranschlagt zu rejp. 3919
Mark 35 Pf . und 2970 Mark solle« im
Wege der öffentlichenSubmission vergeben
werden.

Die UebernahmSbedinguugeuund Kosten -
auschläge liegen in unserem GeschästSlvkal ,
Kriegsstraße Nr . 107, zur Einficht auf.

Offerte« find versiegelt und portofrei mit
entsprechender Ansschrifl versehen b -S zu
dem aus

Dienstag den 16 . März e. ,
Vormittag » 11 Uhr ,

anstehende« SnbmisfionSterwin im oben
näher bezeichnet «» Bureau daselbst einzurei¬
chen, wo dieselben tn Gegenwart der etwa
erschienene » Submittenten werden eröffnetwerden.

Karlsruhe , den 8. März 1875.
Königliche» Proviant - Amt.

P .683. 1 . AuS de« Großh Domänen¬
waldungen deS Forstbezirks Lahr werden die
nachverzeichnetcnHölzer

Dienstag den 23. März
öffentlich versteigert werden :

Distrikt Snlzberg , Abteilungen 2, 3,4 ,5, 7, 8.
390 Ster buchene - , 80 St . birkene - , 25

St . gewischte » Scheitbolz.
292 Ster buchener , 30 St . gemischte »,66 St . forleneS Prügelholz .

3900 Stück buchene , 900 zemischte , 600
sorlene Wellen.

Die Zusammeickunft ist Morgen - 9 Uhr
«m Rappensaal tu Lahr.

P .6SÖ^ Nr . 1ö6. Berzhausen . (Hol ?-
Versteigerung .) AuS dem Domäuen -
wald Rittnert werden mit achtmouatli-
chcr Borgfrist versteigert,

Mittwoch den 17. März d. I .,
Abtheilung 20 Dachsbau :

232 Ster buchenes, 27 Ster eichene », 10
Ster gemischtes, 16 Ster tannene - Scheit¬
holz ; 110 Ster buchene », 86 Ster eichene-
und gemischte » , 42 St r tannene » Prügel -
Holz ; 143 Ster buchene - u . eichenes Stock¬
holz ; 3000 Stück bucheue und gemischteWellen ; - 4 Los» Schlagrauw , 2 LooS un -
aufbereitete« buchene » Stockholz.

Abtheilung 1 Teufel - platte :
6000 Stück buchene DurchforstuugS -

welleu.
Zusammenkunft früh halb 10 Uhr au der

Hütte im Rittuert .
Berzhausen , den 10 - März 1875.

Großh . bad . Bezirkssorstei.
G a m e r.

P .7M . 1. Nr . 648 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
Die Beiführuug vou Anffüll .-Material

und AuSrbuung de» Platze» zur Verbreite¬
rung de» Gelände- beim neue» Hauptsteuer-
amtSgrbände (ehemal. Tabakschopf ) dahier

P 714 . 1. Nr . 188. Langenstein¬
bach .

Brennholzversteigerung.
Am Donnerstag den 18. l. M .werden auS hiesigen DomänenwalsungenV. HermannSgruud , Abtheilung 5

„Ketterschlag " : 1450 Stück sorlene und
2125 Stück gemischte Wellen ;

VI . 1 . Winterhalde " : IM Stück sorlene
Baumpsähle und 94M Stück gemischte
Wellen ;

VI . 3 „Köpflewald" bei Laogenfteinbachr
273 Ster buchenes Scheitholz , 104 Ster
buchene « , 43 Ster gemischte » Prügelholz ,7275 Stück buchene und gemischte Wellen
und 1 LooS Schlagraum

mit B - rgfrist bi» 11. November l. I .
öffentlich »ersteigert.

Die Domänenwaldhüter Siedler in
Nöttingen , Lonstandinin Untermutschel-
bach nudKarcher in Weiler find angewie¬
sen d- S Holz auf Verlangen vorzuzeigen.

Zusammenlmift Morgens 9Uhrim
Gasthaus znm Grünen Baum hier.

Langensteinbach, den 7. März 1875.
Großh . bad . Bezirksforstei.

Seidel .

P .674. 1. Schönau .
Schuldenliquidation.

Zar Richtigstellung der znr Berlaffen -
schaftSmaffe de- AloiS Eiche , WirthS und
Krämer » von Todtnau gehörenden Schul¬
den wird Tagfahrt aus

Samstag deu 27 . d. MtS . ,
Nachmitta - S ' /,S UHr ,im Rathhause Todtnau

auberamnt .
ES ergeht nun au alle Gläubiger die Xus-

sordrruug . ihre Ansprüche spätesten» in ge¬
nannter Tagsahrt mündlich oder schriftlich
anzumeldeu und zu begründen , widrigen¬
falls solche bei der Theiluug de» Nachlaffe-
nicht berücksichtigt werden würden .

Schönau , den 9. März 1875.
Großh . Gerichtsnotar

Bach .

Druck uud Verlag der G. Braun ' scheu Hafbuchdr
' uckerei .
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